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Feiertag nach umfassender Renovation
Die Klosterkirche Königsfelden erstrahlt in neuem Glanz

(mw) – Nach zweijährigen Restaurie­
rungsarbeiten öffnete das Kloster 
Königsfelden am Samstagnachmittag 
seine Türen für die Bevölkerung.

Vorgängig hatte die Presse Gelegen-
heit die renovierte Klosterkirche zu be-
sichtigen. Mit dabei waren Mario Sigg, 
Direktor des Museums Aargau, Reto 
Nussbaumer, kantonaler Denkmalpfle-
ger, Heiko Dobler, Leiter Bauberatung, 
Hansruedi Urech, leitender Architekt, 
sowie Sibylla Fischer, Leiterin Marke-
ting und Kommunikation.
Die nun abgeschlossene, sorgfältige 
Restaurierung bringt einen eindrückli-
chen Gewinn für den Erhalt der Anla-
ge von internationalem Rang. Dobler 
bot interessante Informationen zu den 
auf rund fünf Millionen Franken veran-
schlagten Arbeiten.

Grosser Aufwand
Diese umfassen den Ausbau sämtlicher 

Begeisternde Einblicke ins «Carmen»-Ballett

Glasmalereifenster im Chor und im 
Westbereich und die zwischenzeitli-
che Einlagerung in einem Kulturgüter-
schutzraum auf dem Gelände. Hinzu 
kamen die Kontrolle und Dokumen-
tation sämtlicher Glasfelder sowie die 
Reparatur diverser Schäden.

7000 Bleibrüche verlötet
So wurden rund 7000 Bleibrüche ver-
lötet und die historischen Fassungen 
erhalten. Den Ersatz der Schutzvergla-
sung aus den 1980er-Jahren ermög-
lichte nun ein reflexfreies isothermales 
Verbundsicherheitsglas. 
Die Fassade erhielt einen neuen Ver-
putz unter Analyse und Erhaltung 
einzelner, vermutlich aus dem 14. Jahr-
hundert stammender Verputzfrag-
mente. Überholt wurden sämtliche 
Steinhauerarbeiten an Strebepfeilern, 
Masswerksfenstern und Gesimsen. 
Zudem wurde das Dach unter Beibe-
haltung eines Grossteils der histori-

schen Ziegel aus dem 16. bis 19. Jahr-
hundert umgedeckt. 
Hinzu kamen die Instandstellung der 
Dachreiter Holzunterkonstruktion 
und der Kupferverkleidung, das An-
bringen eines Taubenschutzes sowie 
der Ersatz des Joches der aus dem 14. 
Jahrhundert stammenden Glocke plus 
deren Steuerung.

Der verstärkten Erdbebensicherheit...
...dient die bauliche Ertüchtigung des 
mittelalterlichen, um 1325/1329 ent-
standenen Dachstuhls über dem Kir-
chenschiff. Dazu dient der erfolgte 
Einbau einer verschraubten Ziegellat-
tung. Und last, but not least, haben 
der Chor und das Kirchenschiff eine 
neue Beleuchtung erhalten.
Im Anschluss an den Pressetermin 
konnten die überraschend zahlreichen 
Besucherinnen und Besucher am öf-
fentlichen Eröffnungsakt teilnehmen 
(siehe Beitrag unten).

POULET ESSEN 
Ostersamstag  19. April 2025 11.00 - 22.00 Uhr 
Ostermontag  21. April 2025 11.00 - 18.00 Uhr 

- diverse Pouletgerichte - Osterbasteln 
- hofeigene Fricktaler Glace - Kinderspielplatz 
- Wein-Degustation - viele Tiere zum Beobachten 
- Verkauf ab Hofladen  

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

 

Familie Amsler 

Weine | Glace | Events | Hans & Christine Amsler | Söhrenhof 2 | 5076 Bözen 
Tel. 062 876 22 70 | info@soehrenhof.ch | www.soehrenhof.ch  

Samstag 03. Mai + Sonntag 04. Mai von 10.00h -19.00h

Erleben Sie unsere ökologische 
und römische Weinkultur.

▪ 40 Jahre Weingut Hartmann
▪ Reb-und Naturwanderweg 
▪ Degustation
▪ Festwirtschaft
▪ SA: BK-Würenlingen / SO: MG-Villnachern

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
 Rinikerstrasse 8, 5236 Remigen www.weinbau-hartmann.ch

   

Medizinisches Zentrum Brugg AG 
Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg 
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mz-brugg.ch 

 
 
Einladung zum Publikumsvortrag 
 

 
 
 
 
 
 

 

Donnerstag, 08. Mai 2025, 18:30 Uhr 
Der Vortrag findet im Süssbachsaal (Restaurant Süssbach, Fröhlichstrasse 9, 
5200 Brugg) statt. 
 
Referenten: 
Dr. med. Frank Sachers, Facharzt FMH für Augenheilkunde und 
Augenchirurgie, Augentagesklinik Brugg 
 

Dr. med. Arthur Baston, Facharzt FMH für Augenheilkunde und 
Augenchirurgie, Augentagesklinik Brugg 
 
Der Graue Star (Katarakt) bezeichnet die Trübung der Augenlinse, die fast  
bei jedem Menschen zumeist nach dem 60. Lebensjahr auftritt. Diese  
natürliche Alterungserscheinung kann nur operativ behandelt werden. Die  
heutige Operationstechnik ist sehr sicher und hat eine schnelle 
Wiederherstellung der Sehfähigkeit zur Folge. 
 
Für die kostenlose Teilnahme am Vortrag ist eine Anmeldung bis spätestens 
Montag, 05. Mai 2025 per Telefon unter 056 462 61 60 oder per E-Mail an  
info@mz-brugg.ch erforderlich. 

Grauer Star – gestern, heute, 
morgen 
 

 

 Einladung zum Publikumsvortrag

Donnerstag, 8. Mai, 18:30 Uhr
Der Vortrag findet im Süssbachsaal statt:
Restaurant Süssbach, Fröhlichstrasse 9, 5200 Brugg
Referenten:
- Dr. med. Frank Sachers, Facharzt FMH für Augenheilkunde und
  Augenchirurgie, Augentagesklinik Brugg
- Dr. med. Arthur Baston, Facharzt FMH für Augenheilkunde und
  Augenchirurgie, Augentagesklinik Brugg
Der Graue Star (Katarakt) bezeichnet die Trübung der Augenlinse, die fast bei 
jedem Menschen zumeist nach dem 60. Lebensjahr auftritt. Diese natürliche 
Alterungserscheinung kann nur operativ behandelt werden. Die heutige Ope-
rationstechnik ist sehr sicher und hat eine schnelle Wiederherstellung der 
Sehfähigkeit zur Folge.
Für die kostenlose Teilnahme am Vortrag ist eine Anmeldung bis spätestens Montag,
5. Mai 2025 per Telefon 056 462 61 60 oder per E-Mail erforderlich: info@mz-brugg.ch

Süsse Oster-News von der Bäckerei Frei
Brugg: Das Café am Bahnhofplatz hat auch am Ostersonntag geöffnet

(A. R.)  – «Seit letztem Oktober betreiben wir mit 
Stolz einen weiteren Standort im Citymärt in Aarau», 
betont Co-Inhaber Hansjörg Frei, «damit wächst 
unser Familienbetrieb auf insgesamt 14 Filialen in 
der Region Aarau, Baden, Brugg und Limmattal.»

All die knusprigen Brote – auch die Brugger 
Jugendfestbrote notabene –, luftigen Gipfeli und 
weiteren Köstlichkeiten entstammen nach wie vor 
der hauseigenen Bäckerei in Nussbaumen.
Doch nicht nur die Backwaren sorgen für beson-
dere Genussmomente. «In unserer Confiserie in 
Wettingen kreieren wir mit viel Hingabe unsere 
edlen Schokoladenprodukte – hier entstehen 
unter anderem unsere mit Herzblut und Handar-
beit hergestellten Osterhasen», so Hansjörg Frei.

Fairer Genuss
Was die edlen Couverturen anbelange, arbeite 
man eng mit der Firma Felchlin zusammen, die 
mit den lokalen Partnern regelmässigen Kontakt 
vor Ort pflege. «Die Bauern ernten sozialverträg-
lich und im Einklang mit der Natur – und für die 
Rohstoffe werden Preise bezahlt, die über dem 
Fairtrade-Niveau liegen», unterstreicht er.

Köstliche Hoppler-Parade
Köstlich zeigt sich die Hoppler-Parade nicht nur in 
optischer, sondern auch in geschmacklicher Hin-
sicht. Jedenfalls zeichnen sich die mit der «Mara-

caibo Criolait 38%» kreierten Milchschokolade-
Hasen durch den speziell vollmundiges Milch-
Rahm-Aroma aus. Und bei den mit der edlen 
«Grand Cru Maracaibo Clasificado 65%» herge-
stellten dunklen Osterhasen überzeugt die inten-
sive, fruchtige Kakaonote mit  ihren  leicht nussi-
gen Nuancen: einfach zum Dahinschmelzen!

«Mamma Mia», ist dieser Hase herzig:  Dieses 
Mitglied der  Frei‘schen Osterhasenfamilie möch­
te man fast lieber streicheln als verspeisen.

Bloesser Optik: Kinder im Fokus
Neumarkt 2, Brugg: Kindersehtestwoche vom 22. bis 26. April 

(A. R.) – «Nach Ostern richten wir den Fokus 
ganz auf Kinder und Jugendliche: Ihnen bieten 
unsere Optometristen kostenlose Sehtests an – 
und beraten Eltern zum Thema Kurzsichtigkeit», 
erklärt Bloesser Optik-Inhaber Patrick Steimen.

Mit Weitsicht gegen die Kurzsichtigkeit
«Gamen, lesen am Bildschirm, Handys: Kinder 
richten ihren Blick viel mehr in die Nähe als  frü-
her, darum nimmt die Kurzsichtigkeit, Myopie 
genannt, im Alter von 6 bis 15 Jahren stark zu», 
führt er aus. 
Zudem würden viele Kinder heute weniger Zeit 
draussen bei Tageslicht verbringen, was sich 
ebenfalls auf das Sehen auswirke, ergänzt Patrick 
Steimen.  «Was viele Eltern nicht wissen: Kurzsich-
tigkeit im Kindesalter erhöht das Risiko für Au-
generkrankungen im Erwachsenenalter. Deshalb 
muss das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit im Kin-
desalter verlangsamt werden», betont er.
Während der Kindersehtestwoche wird ein 
kostenloser Augen-Grundcheck im Wert von 
55 Franken durchgeführt, inklusive Messung 
der Augenlänge und Analyse der Augenkoor-
dination – eine gute Gelegenheit, sein Kind 
testen zu lassen und mehr zu erfahren über 
Möglichkeiten, die Myopie zu verlangsamen.
 Bloesser Optik freut sich auf Anmeldungen  unter
056 441 30 46 oder

www.bloesser-optik.ch

(A. R.) – Bekanntlich präsentiert  Tanz 
und Kunst Königsfelden in der Kloster-
kirche demnächst seine ambitionierte 
Neuinszenierung  der  Oper «Carmen» 
als  Ballett: Premiere ist am Freitag, 23. 
Mai, und danach folgen jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag 14 weitere 

Aufführungen. Am Samstag hat das 
Tanzensemble im Rahmen des Fest-
akts zum Tag der offenen Klostertür 
vor Ort schon mal Mass genommen – 
und exklusive Einblicke in jenes Schaf-
fen geboten, welches Tanz, Musik 
und visuelle Kunst zu einem einzig-

artigen Erlebnis verschmelzen wird. 
Wie anmutig sich die Tänzerinnen 
und Tänzer da zusammen mit Georg 
Bizets schmissiger Melodie der Habane-
ra durchs Kirchengemäuer schwangen, 
war jedenfalls ein begeisterndes 
Highlight.

Blick auf die professionell sanierten Fenster – ein Bijou: Aussenansicht der Klosterkirche Königsfelden.


